Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Plenums vom 11. Mai 1933 über die Würdigung Albert Einsteins nach dessen Akademieaustritt durch Max Planck, vorsitzender Sekretar
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_15.) Der Vorsitzende verliest das Schreiben des

o
P

Vorsitsenden Sekretars Hrn.v.Ficker vom 7.4.33
in welchem er die dustrittserkldrung des HT7e
Einstein zur Kenntnis nimmt, sowie das Antwort-
schreiben des Hrn.Einstein vom 12,4.33, und
kniipft daran die folgende Bemerkung: Ich glaub€

im Sinne meiner akademischen Fachkollegens&°-

vie auch der iberwiltigenden Mehrheit alleT
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&euteoher Physiker =2u sptechen, wenn ich sage:
Hr.Einstein ist nicht nur eiger unter vielen
hervorragenden Physikern, sondern Hr.Einstein
ist der Physiker, durch dessen in unserer Akademie
verﬁffentlichtek Arbeiten die physikglische Er-
fénntnis in unsereﬁ Jahrhundert eine Vertiefung
erfahren hat, deren Bedeutung nur an den Leistungen
Johannes Keplers und Isaac Newtons gemessen werden
kann. Es liegt mir vor allem deshaldb daran, dies
auszusprechen, damit nicht die Nachwelt einmal
auf den Gedanken kommt, daB die akademischen Fach~-
kollegen Hrn.Einsteins noch nicht im Stande waren,
seine Bedeutupg fir die Wissenschaft voll 2u be-
greifen. Daher ist es,'wie es der Hr.Vorsitzende
Sekretar Hr.v.Ficker bereits ausgesprochen hat,
tief zu bedauern, dal Hr.Einstein selber durch
gein politisches Verhalten sein Verbleiben in der
Akademnie unméglich gemacht hat,:

Nach kurzer Debatte beschlielt die Akademie,

diese Angelegenheit nunmehr fir erledigt su erkldren,
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